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Franenslimmljcht gewinnt.

Die von der Regierung unterbreitete
Wahlreformvorltge in Ungarn

angeuowmen.
r

Budapest. Ungarn. 8. März.
Tas ungarische '.'lbgeorduetenhauS
nalim die viel erörterte und viel
bekämpfte Wahlreformvorlage der

Regierung an. Tiefes bedeutet
einen erheblichen Sieg des

Fraueiistimmrechts, da die Vorlage,
wenn sie auch sonst keineswegs radi-
kal ist, einer großen Zahl Frauen
das volle Stimmrecht ertheilt. Wäh-
rend die Debatte über die Vorlage
iin Gange war. war die Stadt mit
Truppen gefüllt, die jeden Augen-blic- k

zum Einschreiten bereit waren
wegen der Drohungen der Sozia-liste- n

mit einem t'icneralstreik, auS
welchem aber nichts geworden ist.
Die große Anzahl der Truppen
wirkte einschüchternd, denn es er-

eigneten sich keine nennenswerten
Ruhestörungen.

.

Arbeit für die Zukunft".

Zo luird die neue deutsche Wehrdor
Inge halbamtlich sirnannt. --

BraunschwkigS Hochzeitögkschenk
für den Cumberländer.

Berlin, 8. März. In einer
halbamtlichen Limidgebung bespricht
die kölnische Zeitung" die aus-

wärtige Politik der Negierung in
Verbindung mit der Heerevvorlage.
Sie hebt hervor, es handle sich bei
der letzteren nicht um eine Aufgabe
der Gegenwart, da die deutsche Rü-

stimg für jede Möglichkeit genügend
sei, sondern um eine Arbeit für
die Zukunst. nachdem der militäris-
che Aufschwung der Balkanstaaten
eine Verschiebung der Kräfte zugun-
sten des Slaventlmms verursacht
habe. Taß wir Frankreich' Bei-

spiel folgen," betont die Kölnis-

che Zeitung", indem wir unsere
Wehrkraft voll ausnützen, nimmt
unserer Maßregel vollkommen je-

den aggressiven Charakter."
Tie Blätter weisen auf die

des Präsidenten Wilson
bin, Uebcreinstimmend kommt der
bedanke zum Ausdruck, daf; die

Aufgabe, welche Herr Wilson über-

nehme, außerordentliche Schwierig-leite- n

biete, das; aber auch wenige
amerikanische Präsidenten das Amt

angetreten hätten, die fs vortreffl-

ich ausgerüstet seien, um Tüchtiges
5n vollbringen.

Ter Braunschweiger Landtag hat
50,000 Mark für ein

an den Prinzen llrnst August
von Cumberland bewilligt, welcher
sich mit der einzigen Tochter deS

,Uaiserpaares. Prinzessin Viktoria

Luise, vermählen wird.
Tie Hochschule in Münster, die

Westfälische Wilhelms Universität,
wird nunmehr zu einer Volluniversi-tä- t

ausgestaltet werden. Es wird
ehestens eine medizinische Fakultät
errichtet, an der es bisher noch ge-

brach.
Unter entsprechenden Feierlichkei-

ten wurde in der königlichen Aka
cemie der Künste die Jubiläumsa-

usstellung zur Erinnerung an die

Befreiungskriege eröffnet.
Laut Meldung aus Regensburg

hat Siegfried Wagner, der Sohn
des groszen Meisters, sich gewei
gert. bei der Festaufführung der

Meistersinger" anläßlich der Auf-

stellung der Büste feines VaterS in
der Walhalla zu dirigiren. Er

I j Ablehnung mit den

Worten, die Uebernahme jener
Funktionen sei ihm bei der Stellung
der deutschen Nation zur Parsi-val"-Frag- e

unmöglich.

John Bull schluckt Eghpten fald.
Konstantinopel. 8. März. Tie

britische Regimiit hat beschlossen,

Egypten. welche jetzt nur ein brit-

isches Protektorat ist, vollständig zu
anncktiren. Tewsik Pascha, der tiir-iisc-

Botschafter in London, hat
stiner Regierung in Konstantinopel
telegraphirt, daß er von dem briti-sche- n

Minister des Aeuszern. Sir
ödmard Grcy, in Kenntniß gesetzt
Morden sei, daß das Kabinct be-

schlossen habe, die Annexion von

Cegypten dieses Jahr zu

wlirllöka w
skgislMr!

Vertreter don TouglaS Eouutq abge
kanzelt. Mehrere Omaha

Bills abgelehnt. (,,

Lincoln, 8. März. Repräsentant
Hoffmeister von Chase fühlte - sich
veranlaßt, den Vertretern von Douz
las Counni den Kümnlcl zu reiben
weil zehn derselben der gestrigen ..
NachniittagSsitzimz nicht beiwohn
ten, sondern sich unabgcmcldet nach'
ihren heimischen vier Pfählen b
geben hatten. Natcs, welcher nicht
nach Hause gefahren war, nahnr
seine Kollegen in Schutz und sagte,
daß die Vetter vom Lande ebenfalls
abwesend wären. Der Sprecher er
klärte die Interpellation für außeö
Ordnung. Jene Bills, die eine Er
höhung der Saläre gewisser Erntn
tybcanltcn bezweckte, wurden int
Hause, nachdem sie von dem ?m
ständigen Konnte günstig einbcrich
tet worden waren, verworfen; dar
unter befinden sich zwei Drucsedow)
Bills, nach welchen die Spesen det?
Friedensrichter in Douglas Eounty
irhöht werden sollen und das Sa
lär von Wahlbeamten auf je $!
täglich festgesetzt ist. Auch jene Bill,
welche Z dem Omaha Polizeige
richtsclerk gestattet. Verhaftete, diö
sich gegen städtische Ordinanzm der
gangen haben, gegen Stellung dort
Baarbürgschaften vorläufig frei zu
lassen, wurde verworfen. Nicht an
genommen wurden ferner die Bills,
wonach die Veköstigmrg der. Eounty
gefangenen den Countykommissäret. .

überlassen werden und wonach Süd ;
Omalia drei Friedensrichter erhalt ?

tcn soll. Tie Vorlage, laut wck f
ckcr die Expreßgesellschaften mit 2 s

Prozent ihrer Groß-Einnahm- en b
steuert werden sollen, wurde vom Ko
mite günstig einberichtct. Nach fern

gcrer Berathung hat man sich int
Senat auf die Bill, w?lchs die Vil
dung einer Staatskontrollbchörd
vorsieht, geeinigt. Etliche unwesiLt ... . .

licho AmcndcmcntZ wurden ngc , ;

nommen, und die Vill wird in ihrer
jetzigen Fassung an daS Haus ge-

hen. Todge' Pure Election Vill-- '

wurde vom Senatskomite zur An
rahme empfohlen. Derselben gemäß
soll der Gouverneur für alle in
Douglas Eounty stattfindenden '

Wahlen einen sogcnanntm Wahl
konnnissär erwählen, dem die ganze
Wahl unterstellt ist. Ein Anhäng
sel zum Sackett-Gesct- z wurd eben
falls zur Annahme empfohlen; dem
selben gemäß steht dem Gouverneur
daS Recht zu, jeden in Anklage
stand versetzten Beamten so längs
von seinen Befugnissen zu suspendi
ren, bis der Fall entschieden ist.

.

Neue Omaha Industrie. ,J

Eine der neuen blühenden Fndu
strien in Omaha ist die Omaha
Fixture and Supply Company. Die
Firma begann ihr Geschäft am 1'.

Januar in dem großen dreistöckige
Gebäude, 411 südliche 12. Srtaße.
und ihr geschäftlicher Erfolg hat
seither ihre Hoffnungen übertroffen!.
Die Company fabrizirt alle Arten?
von Laden- - und Vüroeinrichtungen.
die von Holz und Glas hergestellt
werden; in der That alles bei mo
fernen Ladeneinrichtungen und
Büroausstattimgen Erforderliche,
einschließlich Gcldschränke. Pulte,
Schaukästen, Schreibmaschinen, Bar
bierstühle, Cash Register usw. Sie?
sind in der Lage, irgend einen La
den oder Office niit all dein Noth
wendigsten auszustatten.

Ecutrnl Labor Union.

Die Central Labr Union machte
der WasserNierksbehörde den Stand
pinikt klar, weil sie unerfahrene
Personen beauftrage, Wassermetcr
in Häusern anzubringen. Dadurch
fegistriren dieselben falsch und ver
Ursachen dem Konsumenten .mehr
Ausgaben. Von mehreren ,Mit. :

gliedern der Union wurden Be
füchtimgen ausgesprochen, daß die ?

gegenwärtige Legislatur kein Ar

Gin britisches Schiff geht im Mar
uiara Meer niit Älleu an

Bord unter.

5to,istaiitiopcl, 8. März. Erst
jetzt hat man von einem furcht- -

baren Seenngluck, das sich am 1.

IPIärz im Marniara-Mer- r ereignete,
9t'älcrcs erfahren. (53 heißt, das;
tiai britiiche Schiff Ealvadoo", das
L'OO Personen an Board halte, wäh-ren-

eine, schweren CtnrmcZ im
Marmara Meer iinteraei-iattfi.c- ist.
Keiner . der Passagiere der Be-

satzung vermocht? sich zu retten.

Hotclliraiid.

100 Menschen retten mit knapper
Nsth das nackte Leben.

9,'ew ?)oif, 8. aiiän. flciite zu
früher Morgenstunde kam in dein

Burlington Haus, einem feinen
Feuer zum Aiivbnich.

In deniselbm wohnten über 1 00
Personen, welche nur mit knapper
Not!) gerettet werden konnten. Nur
mit dem Nothwendigsten bekleidet,
ritten viele Gäste ans die Straße
lnnaus: ez war eine bitter kalte
5,'acht und mit Recht wird befürchtet,
das; sie sich ein L'ungenleideii zuge
zogen haben. Ueber fünfzig mußten
von der Feuerwehr ans dem In
ueren des brennenden Hauses ge
l'olt werden; der Rauch war er
s:iclen d. Es ist als ein Wunder zu
betrachten, das; Niemand umgekom-
men ist.

Ncbraskaer in Waslnngto,,.
Washington, 8. März. ?er

Omaha i!ommereial Club hat Prä
fident Wilson eingeladen, während
des Monats Mai in Omaha eine
Rede., zu halten: Herr Wilson hat
noch keine endgültige Zusage ge-

macht. H. B. Flaherty von Süd
Omaha hält sich hier auf; dem 33er-nehm-

noch sucht er ein sich gut
dLzahlendes politisches Amt. Woiu

'terneur Morehead und Gattin Ttat-tote- n

dem Präsident Wilson einen
Besuch ob und waren später Gäste
des Staatssekretärs Bryan.

Albert Heiniie gestorben,.
Albert M. Heintze. einer der be

sien Turner des alten Omaha Turn-derein- s

und Mitglied der srüheren
kiesigen Vuchdruckerfirnia Ackermann
Vros. und Heintze, ist im Alter von
Kg Jahren in Tender gestorben.
Außer seiner Frau, einer erwachse
nen Tochter und einem Sohne hin-

terläßt er Zwei Bruder und eine
kier wohnende Schwester Frau
Dodds., Letztere hat sich nach Ton-ve- r

zur "Beerdigung ihre? Bruders
Heintze war vor mehr

wie 20 Jahren bei der Fesnier
Printing Co. als Maschinenmeister
thätig und besaß viele Freunde.

5 Tas $1,000,000 Hotel.
Mit den Auöhebungsarbeiten des

neuen $t, 00,000 Hotels wird je-

denfalls schon im Laufe der nach
sten zwei Wochen begonnen werden.
Ter Pächter des Hotels William N.
Burbank möchte die Arbeiten sobald
wie möglich in Angriff genommen
fchen, damit das Hotel bereits bin

ea Jahresfrist eröffnet werden
kann. Architekt Kimball ist mit der

Zeichnung der 'Pläne betraut wor
den.

Hallenweihe in Pender.
Am Ostermontag, also am 21.

März,.wird der Bürgeroerein von

Pender seine 'neue prächtige Halle
jn passender Weise einweihen.
Krofze Borbereitungen find für diese
Gelegenheit getroffen. Tas cto-init- e

erwartet mit, Vestimintheit,
bafz sich eine Delegation der Onia-I'a'o-r

Sänger an ,der Einweihung
belheiligen wird. Die deutschen
Vereine aus der ' Umgegend . von
Pender werden starke Telgationen
zur Feier entsenden.

Atz zwei Dutiend Gurken.
Norfolk. Neb., 8. März. Der

2 l jährige Noy Nogers verschlang
imch einem in Neligh, Neb., abge-staltete- n

Tanzvergnügen zwei 'tu-tjert-
d

DillGurken und, ist
dessen beute eine Leiche.

Won einem Fanatiker ermordet.
Theheran, Persien. 8. Mär.

',aoame Constant, Gaurn dez bei
fischen . Oieneraldirektors des hiesi- -

Grofilkndungk lia Whiskey und
Bier in Oklahoma beschlag

nahmt.

Lawton, Okla., 8. März. Sich
auf die Autorität des neuen (w
kanntlich unter Ueberstimmung
von Präsident Tast'S Veto vom
Kongreß angenommen) Webb-Gef- e

tzes stützend, beschlagnahmten hier
Polizeibeamte 13 Kisten Whiskey
und 10 Kisten Bier, welche von
Firmen in Fort Worth, Tcx., und
in Kansas Eitn. Mo., an hiesige
Händler gesandt worden waren.
(Jenes Gesetz verbietet auch alle

Großiendungcn geistiger Getränke
von Auswärts rn trockene" Staa
tcn.

Ans Eifersucht.

Freitag Abend wurde der Wei-

chensteller Philip Augman, 1202
südliche 0. Quakt wohnhaft, un
Jcfserion Square von cmem unbc
kannten Manne zufammcngcstochen
und er befindet sich heute zwischen
Tod und Leben schwebend im St.
Joseph Hospital. Man glaubt, daß
es die That eines Eifersüchtigen
gewesen ut. Denn Vugman unter
hielt sich zur Zeit als er gestochen
lvurde, mit Lola Cläre, welche mch
rere Verehrer haben soll. Der Thä
tet entkam in einem Auto. Er wur
de heute verhaftet. Seinen Namen
gibt er als George Hale an.

Personalien.
Herr Fred Vrodcgaard, der bc

kannte Juwelier, war gestern in
Millard, wo er einen Zweigladcn int
Geschäft der Gebrüder Peters er
öfstict hat. Herr Brodegaard be,

absichtigt. im Laufe der Zeit gegen
100 solcher Zweigläden in ebenso
vielen Stadien des Staates zu

Herr und Frau Henry Cx wev
den nächsten Dienstag Abend zn
Ehren der Mitglieder des Omaha
Symphony Study Orchesters tm Ho
tel Loyal cin Tinner geben. Gedecke

für 73 Personen sind gelegt.
Herr William Butt t kricder da,

Ueber ' drei Monate fwi er sich go
schäftshalbcr in Jdaho, Wyoming,
Arizona und California aufgehab
ten. Nirgend aber ist es seiner
Aniicht schöner, wie rn Pebraska.
vor allen Dingen in Omaha.
hat veil gesehen und erlebt. Auf
seinen Touren hat er auch seinem
Freunde Geo. 5liene, der im Pan
Handle Distrikt (Texas) eine große
Farm bewirthschaftet, einen Besuch

abgestattet. Zu sagen, daß dieser
sich über Butt's Besuch gefreut hat.
würde der Wahrheit nicht die Ehre
geben. Kiene war, wie er Butt's
cnsichtig wurde, vor Freude baff"
Sie hatten sich Vieles zu erzählen:
natürlich bildete das Deutsck Hau
den Mittelpunkt ihres Gespräches
Möglich ist, daß wir Freund Kiene
demnächst wieder in unserer Mitte
sehen werden.

Herr Peter Kaiser von Falls
City befindet sich zwecks einer Kur
in unserer Mitte und veiucht ge
legentlich mehrere seiner vielen hie
sigen Freunde. Er gedenkt, sich bis
Ende nächster Woche hier aufzuhab
ten.

Serum Co. inkorporirt.
Unter dem Namen Midwcft Se

rinn Company hat sich bei der zu,

ständigen Behörde in Lincoln eine
neue Gesellschast inkorporirett las
seil. Das Hauptquartier derselben
befindet sich iit Omaha und wird
sich niit dem Fabriziren eines Aw

und an
derer pharmazeutischen und chenu
schen Produkte befassen. Die Ge
scttschaft hat ein Aktienkapital von
,?25,000 und die Namen der Jnkor
poratoren find: P. Jucknieß, fnl
her StaatsMerarzt, Guy L. Ax
tell und F. M. Sniylie.

Aus dem Staate.
Sutton. Infolge der letztsähn-ge- n

Dürre in dieser Gegend herrscht

put ncciimi'uuui. Mangel an (iorn
und stnö die Viehzüchter und Far
nier angewiesen, dasselbe für Fiit
tenmgszwecke von Auswärts zu be
?ielien.

Wahoo. In Abewefenheit des

Ehepaares Frank Elwpek brannte
dfrrtt. .CSnuS. in her Wnhp hon ?gi.
fielt gelegen, nieder. Ein kleines
Kind .Hapek s. das sich selbst über-lasse- n

war, kam in den Flammen
lim.

Wetterbericht.
Für Oniaba, Eouncil Bluffs und

unigegend: chon beute und Sonn-
tag: kein wesentlicher Temperatur-Wechse- l.

Für Nebraska: Im Allgemeinen
schon und wärmer am Samstag

Banditen sehten nach wie dor ihr
lichtscheues Gewerbe fort.

Tie Eroß-Towi- t Straßcncac wur-

de Freitag kurz vor Mitternacht an
der Ü. und von vier Ban-

diten überfallen: während zwei der-

selben Wache hielten, begaben sich

?nei andere in daS Innere des

Wagens und nahmen dem Konduk-

teur Sanders zwischen $8 und $10
ab. Man glaubt, daß man cS in
diesem Falle mit denselben Burschen
zu thun hat, welche während dieser

Woche die Räubereien hier ausführ-
ten. Tie Polizei strengt jeden Nerv
an, der Banditen habhaft zu wer-

den.

Andrew Woods, 1121 nördliche
20. Straße wohnhaft, wurde an
der 21. und Caldwell . Straße um
$ö erleichtert. Ein Schleichdixb
stahl aus dem Flomar" einen Ue

herziehe? und einen Handkoffer, der
mit Kleidungsstücken angemllt war.
Einbrecher drangen in Brown's
Eigarrenhandlung, 1123 südliche
10. Straße, und stahlen 18 Kisten
Cigarren sowie 11 Cartons Tabak.
Zivei zusammenlegbare Regcnschir-ni- e

wurden aus der Ausstellung der
Western Umbrella Eo. im Audito-

rium gestohlen.

Cüd-Omah-

Die Lohnfrage kam in der Stadt-Hall- e

zur Sprache. Dem allgemei-
nen Interesse entsprechend, das die-

se Frage für Arbeitskreise hat, war
die Theilnahme an der Versamni-lung- ,

die zur Besprechung der Mi-

nimum Wage Bill einberufen war,
eine äußerst starke. Den Vorsitz
führte Jerry Howard, der Richard
O'Keefe als Vorsitzenden des Abends
einführte. Tie Hauptrede hielt Ar-th-

F. Müllen. Niemand darf
infrage stellen, daß von einem 'er-

wachsenen Mann oder Frau erwar-
tet wird, für weniger, als' einen
menschen würdigen Lohn zu arbeit
ten. Tas ist nothwendig. Eine
R'cpublik ist absolut ein Fehlschlag
in den ersten Grundsätzen, wenn sie

Männer und Frauen zwingt, für
weniger zu arbeiten, als für den
Unterhalt des Lebens erforderlich
ist. Man hat festgestellt, daß $9
per Woche m dieser Zeit zum Le-

bensunterhalt nöthig ist. Diese
Schätzung, denke ich, ist natürlich
niedrig, dennoch wird sie als Grund-

lage angesehen. Ich möchte sagen,
daß heute wenige Arbeiter in den
Schlachthäusern $9 per Woche erha-
lte. Cin zufriedenesVolk muß genug
zum Essen haben. Hunger brütet
Revolution. Jedermann sollte an
dieser Frage interessirt sein. Es ist
eine Frage der Menschheit.

Ursache des Feuers nicht festgestellt,
Drei Tage war die Jury, welche

die Entstehung des TeweN Hotel
Feuers, das vier Opfer forderte,
m Erfahrung bringen sollte, m Si
hung, Zeugen wurden vernom
men und I Stunden waren die Ge
schworcnen in Berathung, ohne daß
es ihnen gelang, Genaueres fest-

stellen zn können. Folgendes Ver-

dikt wurde abgegeben: Grace Bur-
ton Lee, Alice Bonnvie, R. H.
?ickard und Charles Kaminen ka-

men bei einem Feuer in dem Ge-

bäude an der südwestlichen und 13.
Straße um's Leben, zur Z.'it als
sie Gäste deS Teiven Hotel im zwei-

ten und dritten Stockwerk waren.
Tie Eiitstehungöursache des Feuers
ist unbekannt." Die Jury setzte sich

aus folgendeil Bürgern zusammen:
M. L. EnderS. I. T. Flanagan,
D. H. Hawk, C. H. Hagardine, W.

Mcller, E. C. Haynes. Jn
Verbindung mit diesen: Wahrspruch
Inirden Coroner Crosby nachstehen-d- e

Empfehlungen unterbreitet:
Wir, die Geschworenen, können

die Entslehungsursache des Feuer
nicht ermitteln, aus den Zeugen-
aussagen aber geht hervor, daß das-

selbe im Hinteren Ende des inest-liche- n

Theils des Ladens der
Company, südwestliche

Ccke 13. und Farnam Straße, ans-brac-

Wir finden ferner,, daß die

Anogänge zu den Rettungsleitem
im Tewey Hotel lischt durch Plakate
oder rothes Licht bezeichnet waren.
Wir empfehlen, daß alle Hotels
und Logirhäuser in Omaha mit
Apparaten ausgestattet werden,
welche bei AuSbruch eines Feuers
die Gäste alarmiren. Wir empfeh-
len ferner, daß alle .Rettungsleitern
so angebracht werden, daß sie van
den Korridoren aus leicht zn er-

reichen sind und daß Plakaie oder
rothes Lickt Ort und Stelle der
Siettungc'leitcrn bezeichnen."

Eine weitere Revolution droht in
der Türkei auszubrechrn.

London, 8. März. Noch immer
ist in der diplomatischen Lage keine

zesentliche Veränderung eingetreten.
'Tie gemeinsame Antwort der Bal

bezüglich der
und von der Türkei erbe-teile- n

Friedrnövermittelung der
Großmächte wird immer noch er-

wartet. Man glaubt, das; dieselbe
nächsten Montag erfolgen wird. Tie
Türken sind in Bezug auf die

immer noch ge-

theilter Ansicht, und eine neue Re-

volution ist ziemlich sicher 'bevors-

tehend.
Neuesten Nachrichten zufolge ha-

ben die Griechen bei Janina 78,.
450 Türken zu Gefangenen ge-

macht. ES wird behauptet, daß die
Grieckzen 20,000 Mann weitere türk-

ische Trrippen umzingelt haben und
deren Gefangennahme eine bloße
Frage der Zeit sei. Griechenland
bat bisher für Verpflegung der Ge-

fangenen über eine Million Dol-
lars verausgabt und wird dieses
Geld von der Türkei zurückverlan-

gen.
Wien. 8. März Eine Tepesche

aus Ckutari besagt, der Kronprinz
von Montmegro sei während der
kürzlichen Kämpfe daselbst niit knap-pe- r

Noth dem Schicksal entgangen,
von den Türken gefangen genom-
men zn werden, welche ihn schon

umringt aehabt und jeden Mann
des serbischen Vataillciis, das ihm
zur Hülfe kam, getödtet hätten.

Tie kommenden Wahlen in Mexico.
Stadt Mexico, 8. Mär;. Fran-

cisco de la Barra, Minister deS

Aeußercn. kündigte feine Kandidatur
für die Vizepräsidcnttchast auf dem
Ticket General Felir Tiaz' an. Sein
Entschluß, fich nicht um die' Präsi-dentfcha- ft

zu bewerben, gilt als
bezeichnend. Gleichzeitig mit dieser
Ankündigung erklärte de la Barra.
er sei für Abschaffung des Postens
des Vicepräsidenten, weil die

der letzten Jahre bewiesen
habe, daß dieses Amt zum Theil
für die Krisis des Landes vcrant-wortlic- h

sei.

Huerta will im Besitz von Papie-re- n

sein, welche Madero als einen
Feind Amerika's srenipeln. Er war
es gewesen, der ein unfreundliche?
Gefühl gegen die Amerikaner wach
crerufen und den Befehl ertheilt ha-

be, auf jeden amerikanischen Ma-trose- n

oder Soldaten bei seiner
Landung zu feuern.

Wilson gegen Leibwache.
Washington, 8. März Präsident

Wilson hat befohlen, daß er bei

feinen Ausgingen nicht von
Wachen begleitet sein will;

nur bei außerordentlichen Anlässen,
wie Empfängen usw. mögen Si
cherheitswächter ihn gegen Aufdringl-
iche schützen.

Aus Tunbar, Ncbr.
(Korrespondenz der Omaha Tri-

büne".)
Werther Pcrr Peter!

Da das Wetter letzten Sonntag
mich von der Kirchweihe in Berlin
zurückgehalten, so bin ich kaum im
Stande, Ihnen einen Festbericht zu
übermitteln. Als Festredner waren
die Herren Pastoren Koolen, De
Bries und Hausen erschienen, um
?,um ersten Male in der schönen
Kirche das Wort Gottes zu verkün-

digen. Wären die Wege Passirbar
gewesen, so wäre unbedingt die Kir-
che zu klein gewesen, im: Alle n.

Ein wie reges Int-
eresse die Deutschen in. der Umge-

gend von Berlin an der Gemeinde
nehmen, geht aus der Thatsache
hervor, daß 1700 Dollars auf der
Kirchweihe kollektirt wurden. .

Nächsten Sonntag wird eine statt-
liche Anzabl Konfirmanden in der
neuen Kirche zu Berlin konfirmirt.

Wie Sie auf dem Stiftungsfeste
Zn NcbraSka Eity in Ihrer wohl-

durchdachter Rede die Verdienste der
verschiedenen deutschen Gemeinden
erwähnten, unsrer Muttersprache ge-

genüber, so ist es auch recht fleißig
betrieben in dieser Gemeinde. Oft
schon bin ich versucht gewesen zu
glauben, daß wir Deutsche zuweilen
zu gleichgültig unseren Kindern

sind, d. h. soweit die
Muttersvrache anbelangt. Mir
kommt das Wort eines Dr. Mann
in den Sinn, welcher einst sagte:

Take care of tl,e German, thc
English will take care of itfelf."

Achtungsvoll grüßend
"

; ." O. Sicmers.

Der Tenison Herold.
Heute haben wir die erste Num-

mer des Tenison Herold" erhal-
ten, der aus der Verschmelzung der
Tenison Zeitung mit dem Demokrat
hervorgegangen ist. Die neuen Be-

sitzer sind die Herren Finnen: und
Vosgeran. Herr Finnern ist ein
ßhr gewandter Zeitungsmann, und
zählt zu den jüngeren Kräften, die

berufen find, die deutsche Presse im
Westen wieder nenzubeleben.

Taß Herrn Finnern dieses ge-

lingen wird, zeigt bereits die erste
Nummer seines Herold. Wir wüns-

chen viel Glück für die Zukunft.

Eine wüthende Bulldogge.
Zwei Beamte des Gesundheits-

amts, John Coffcc und Ed. Tamon,
wurden nach der unter Quarantäne
stehenden Wohnung 1511 nördl. 10,
Straße, gerufen, um eine in der
Küche eingeschlossene Bulldogge zu
todten. Das Thier war durch lange
Gefangenschaft in äußerste Wuth
versetzt. Sie traten in die Küche,
als der Hund mit fletschenden Zäh-
nen auf sie eindrang. Zum Unglück
ging die Lampe aus, mit der sie

leuchteten. Im Dunkeln gelang es
ihnen schließlich, der Bestie einen

Schlag mit einem Beil zu versetzen.
Uni sicher zn gehen, wurden auch
noch drei Schüsse in den Hundekör-

per gefeuert. Annehmend, daß der
Hund nun endlich todt sei, entfernten
sie sich. Aber plötzlich hatten sie

den blutenden Köter wieder hinter
sich. Eoffee sprang ans den Zaun,
und feuerte den Todesschuß.

Made in Nebraska" Ausstellung.

Tie Scott-Nawibe- r (So.
Eine Ausstellung, die kein Be-

sucher der Made in Nebraska"
Ausstellung im Auditorium über-

sehen sollte, ist diejenige der Scott-Nawitz-

Co. Diese Gesellschaft
Wagenüberzüge aus regen-seste-

Segeltuch, Kampir-Ausni-stunge-

Jalousinen usw. Sie be-

treibt ohne Frage das bedeutendste
Unternehmen seiner Art im ganzen
Westen und ihre Kundschaft ist auf
alle westliche Staaten ausgedehnt.
Dies wurde nur möglich durch die

Güte ihrer Waaren und Vorzüge
ihrer geschäftlichen Transaktionen.

Adams & Siels (So.
Omaha hat auch eine Industrie,

die sich mit der Herstellung von
Holzarbeiten für Häuserbauten be-

faßt, d. h. sogenannte Interieurs
berstelit, Sie liefert nicht nur fer-

tige Thüren, Fenster, Fenster-gesims- e,

ol'.täfeleien, Haustreppen,
sonder, i überhaupt alle Interieur-arbeite- n

der feinsten und kunstvoll-
sten Alt, Jlire Fabrik ist eine der
industriellen Unternehmungen, die
von Seiten der Omaha'er Bürgers-
chaft die weitgehendste Förderung
finden sollte. Kein Besucher der

Made, in Nebraska" Ausstellung
sollte verfehlen, die Bude der
Adain S & Aielli) Eo. zu besichtigen,
wo er nicht nur die Erzeugnisse
sehen, sondern auch von zuvorkom-
menden Angestellten jeglich ge-

wünschte Auskunft erhalten kann.

Hlldraulic Prrsscd Brick Eo.
Eine Firma, die unter den vie-

len deutschen Bauunternehmern des
Westens die größte Kundschaft hat,
ist die Hndraulic Presied Brick
Eo deren originelle Ausstellung
int Auditorium rgoßes Interesse er
regt. Das Fabrikat der Firma ist
aber auch erstklassisch in jeglicher
Beziehung, sowohl was Güte und
Dauerhaftigkeit als Schönheit und
gefälliges Aussehen anbetrifft. Man
besuche diese Aii$stelliiiigebiide und
lasse )ich über die Fabrikation dieser
modernen prächtigen Bausteine un-

terrichten. ..,',

;

Theure Lrichcnbestattung.

Bellevillc, Jll., 8. März. An
läßlich der Leichenbestattung des

Mörtelträgers James Connor, deren
Kosten sich auf $1100 stellten, hat
die hiesige Grand Jury drei An

klagen erhoben, nämlich gegen den
Leichenbestatter William H. Degen,
den öffentlichen Nachlaßverwalter
W. U. Haibert und den Gesang-nisverwalt- er

Michael Kenilen in
Eaft St. Louis. Bei der Exhumi-nirun- g

der Leiche stellte sich heraus,
daß der Sarg, welcher mit $00
in Rechnung gestellt war. einfach
aus Holz bestand und daß dem
Todten keine Schuhe und nur Klei-

der der allerbilligsten Sorte ange-

legt waren. Halbert bezahlte die

Rechnung unbeanstandet, aber das
Nachlaßgericht ordnete eine Unters-

uchung an.

Sonderbares Verdikt.

New lork, 8. März Sie lia-be- n

jetzt Ihre Freiheit wieder, kön

nen ein Tarieab nehnien und noch
einen Menschen todten. Die Jury
bat Ihnen wenigstens die Erlaub-
nis dazu gegeben." Mit diesen
Worten verabschiedete Richter Fo
sier in Nero Bork den Taxicab-Chauffe- ur

Leon Gcrard, der eben
von den Geschworenen von der An

klage deS Mordes freigesprochen
wurde. Gerard war der Ermordung
von Frau Mary ' Dithridge, einer
Kusine Distriktsanwalt Whitmanns,
angellagt, die' er im letzten April
mit seinem Auto umgefahren hatte.

i'
bciterschutzgesetz annehmen werde,
da bisher noch nichts in dieser An
gelegenheit gethan worden ; ist und
sich die Sitzung ihret.i Ende nähere.
Deshalb wurde der Beschluß ge
faßt, die Vertreter der Arbeiter in
der Legislatur zu ersuchen, auf
Annahme der Senat File S!o. 37,
welche den Wünschen der Arbeiter
entspreche, zu dringen. Sollte dies

Bill nicht angenommen werden, s

wird eine Bewegung inö Leben ge
rufen werden, alle anderew dieLb

Liiglichcn Bills zn schlage,

Tuffy & Johnson, Lcichenbeftatter
717 südl. 10, Str. - Tyler IMi

' aen Zollamts, wurde, nnf pim-- r

5 Spazierfahrt begriffen, von einem
l . Vuipfifislim CtrMI.Iifin ,s,f,lk, vr,
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. Walte wurde schwer uerimirthrf hur
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